
Ftrnfpredjer 22. n Eltviller Zeitung
Nachweislich größte Abonnen-
Einziges Organ der Stadt Eltnille,

weiches im eigenen Oerlag technisch wie re¬
daktionell vollständig felbft tjergeftelltimrd.

Fernfpretber„Stadt -Anzeiger."
tenzahl in der Stadt Eltville.

Erscheint Vienstags und Zamstrgs mit der Sonntagsbeilage„Vln-
rMrrier Zonntagsdlatt" — Abonnementspreis pro Quarta! JL ! .©•
für Eltville und auswärts, (ohne Träaerlohn und Postgebühr.—Inse-
ratengcbfibr: 58© A die einspaltige Petit-Zeile, ffrtllamen die Pest-
Zeilê 1.V0. — Truck und Verlag von Niwlu Sorgt in GittHR

—•*

• ®ft „Rhnigtiltr Bttitchttt".nerijfentW ztitils»Ile Wtischen«mtlidjen SftatMiipp.
M 51. Eltville , Samstag, den 25. Mal 1918. * 4» . Jabrg.

Grosse flrbtiterunrulKn in England.
ÜmiittlSümllidie Sefanntmadinngfn.

Krkarrnntmachnng.
Die Rrichsstelle für Gemüse und Obst macht wiederholt v«

raui aufmerksam , daß alle» nicht durch Liefcrungrorrträgr ge¬
bunden , Herbstgemüsr im Herbst 1918 der Z ângsersassiing
unterworfen werden wird . In jedem Falle werden also die An¬
bauer , dir über Herbstgrmüse Lieserungiverträgr abschlirtzen, auf
einen höheren Prei » rechnen dürfen , al « diejenigen , die dies nicht
tun.

Wir sind bereit , Lirferungsverträge innerhalb und außerhalb
des Kreises abzuschlirtzen und bitten dir Landwirte und Gärtner
die Gemüse anbaurn , sich mit un , in» Benehmen »u setzen.

Äü b e S d e ! N' , dm 2l . M it 1918.
Der Srriöau sschuß de» RheingankretseS.

Der hiefige Llagtsiral oerSsjrMltchl folgendeAmtliche
Bekanntmachungen.

Kekanntmach««s
Bei bet hiesigen Polizei wurde gemeldet:

AlS verloren:
Ein Zwei-Markjchkin,
Ein silberner Ring mit Aufschrift.

Die Verlierer wollen ihre Rechte aus dem hiesigen
RaihanS» Zimmer Nr. 1 geltend machen.

Eltville , den 21. Mai ISIS.
Tie Polizeiverwaliung.

Amtliche Tagesberichte de»
großen Hauptquartiers.

WTB. («rohe« Hauptquartier. 28. Mai. (Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Im Krmmel - edtet hielt gesteigerte Feuerlätigkeit an.
An den Übrigen Knmpffiouten lebte die GescchtStätigkeil
erst am Abend in einzelnen Abschnitten aus. Während
der Nacht lebhafte Tätigkeit der Franzosen aus dem West-
ufer der Avre.

Mehrfach wurden Vorstöße deS Feindes abgewicfen
und bei eigenen Erkundungen Gefangene eiagebracht.

Auf dem Kampffelde an der Ly» wurden gestern u.

A. 3 nmerlkanische Fln - zunge ab ge schossen Die
in letzter Zeit sich mehrenden seindltchen Fliegerangriffe
gegen vel- ifche* Gettet hoben der Zivilbevölkerung
fch« e»o Schäden und zugefügt. Militä¬
rischer Schaden entstand nicht. Durch erfolgreichen Bomben¬
abwurf wurden große Munitionslager de» Feindes nord¬
westlich von Addrvttle vernichtet.

Pari » wurde mit Bomben beworfen.
»er Erste«eueralguartlermelster:

Cudenderff.

WTB. Große » Hauptqnarlier , 34. Mai. (Amtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Die Lage ist unverändert.
Im Kemmelgebiet, beiderseits der Lys, der Scarpe,

südlich der Somme sowie zwischen Moreuil und Mont¬
didier lebte die Artillerietätigkeit am Abend auf und war
auch während der Nacht lebhaft. Die Jnfanterietätigkeit
blieb aus Erkundungskämpfebeschränkt.

Eigene Unternehungen südwestlich von Bucquoy und an
der Oise brachten Gefangene ein.

»er erste«eueralguartlermelster:
Ludenflortt.

Akbntsmchn in engl. Stabten.
* Berlin , 24. Mai . Uebec große Lrbeiteruuruhen,

die in Bristol stattfaudeu, heißt et in der „Voss. Ztg ." :
Zur Wiederherstellung der Öffentlichen Ordnung mußte
Militär anfgedoten werden. Dabet kam e» zu heftigen
Straßenkämpfe ». in denen 14 Arbeiter, darunter de»
Borfitzende de» TranSportarbeiterverbande ». znm Opfer
fiele» Gr - ßere Unruhen fanden anch in Swansea and
Cardiff statt.

Bor der großen Schlicht.
Wien . 33. Mai. Die „Neue Freie Presse" sagt

unter Hinweis auf die hohe Spannung, die vor dem
Wiederbeginn der Schlacht in Frankreich herrscht, daß ti c
nächste Zukunft nicht dem FriedenSgedanken gehöre, sondern
de» großen Schlacht, au» d r für Europa eine noch
unbekannte Zukunft erwachsen wird.

3000 Meter hahe Ranchwolken.
Am 21. Mai führte die deutsche Artillerie mit großer

Wirksamkeit Ihren Feuerkampf durch. Eie hielt geplante
Angriffe des Feindes im Kemmelgebiet durch ihr Abwehr¬
feuer nieder und rief durch zahlreiche Treffer in den feind¬
lichen Batterieen mehrfach MunironSbrände hervor.
Hazebrouck, Moorbccque, der Schockt II von Annezin, der
SchachtV von Nocux, der SchachtX von Bethune und
das Stahlwerk Grenay wurden erfolgreich mit schweren
Kalibern belegt.

Unsere Bombengeschwader verursachten gleichfalls schwere
Schäden in den UnterkunftSorten de- rückwärtigen feind¬
lichen Gebietes. Bei Sprengung des großen feindlichen
MuntionSlagerS BlargteS wurden ungeheure tageShelle
Explosionen beobachtet. Die infolge der Explosion ent-
jtandenen Brände deS zweiten feindlichen MunttionSdepotS
dauerten noch nach2 Uhr morgen» an. 3000 Meter hohe
Rauchwo.iken waren lange Zeit sichtbar.

Dentsch-schweiz. Wirtschaftsabkommen.
WTB. Kerlin , 33. Mai. Die . Norbd. Allge. Ztg.*

schreibt: DaS WutschastSabkommen zwischen Deutschland
und der Schweiz wurde gestern unter dem Vorbehalt der
Ratifizierung durch die beteiligten Regierungen abgeschlossen.
Deutscherseits wird mit großer Befriedigung festgestellt,
daß es trotz mancheilei Schwierigkeiten und trotz feind¬
licher SlörungSoerfuchr gelungen sei, eine befriedigende
Lösung zu finden, die den deutsch-schweizerischen Wirt-
schastSverkehr wieder für längere Zeit aus eine solide
Grundlage stellen. DaS Aokommen ist entstanden au»
dem Be'ireben, bas die beidenb-freundeten Völker seit
dem Begmn deS Kriege» veriolgt haben, zwischen den
beiderseitigen dringendsten Znrerefsen den billigen Aus¬
gleich zu schaffen.

Die unersebitterten Zinn seiner.
*  Genf , 23 . Mat . Dudliaer Depeschen de » » Petit

Partsteu" uod andere Parijer Zeitungen stellen fest, daß
die b̂isherigen Berhastungn die Hauptorganisalion der
Sinn-Feiner nicht zu zerstören vermochten, da die Ersatz-
AuSschüffe bereit» ihre Täligkeit begannen und ihre Auf¬
lösung Schwierigkeiten bereitet.

ftufiSfung der Lmdtaecr.
TU. Ko»lln , 31. Mai. Der sozialdemokratische Par-

tkivorstand erläßt einen Aufruf, worin die Parteiorga¬
nisationen ausgefordert werden, überall Versammlungen1 abzuhalten,in denen die Auflösung des Landtage»mitEntschiedenheit gefordert wird.

Um des Wam-ns willen
Aoman von C D r e ss r l.

85. Fortsetzung.) «Nachdruck verboten)
Und dann wandelte sich dieser wehmutsvolle Blick

plötzlich in ein Leuchten der Entrüstung . Die Glut des
Zornes sprühte aus den ehrlichen, blauen Augen, als er
jetzt atemlos heroorstieß : „Bei Sott , nur Mannloh kann
es sein, der. in herzloser Willkür mit seinem dämonischen
Zauber das holde Geschöpf an sich riß und dann so
elend machte. Sie nennt keinen Namen , und dennoch
sehe ich nun alles erschreckend klar. Jenes Bild bei
ihm, es war ihr süßes, herrliches Antlitz, und die auf¬
fällige Hast, mit der er es mir damals zu entziehen trach¬
tete, weiß ich mir jetzt nur zu wohl zu deuten. Er ist
der Elende, der ihre reine Seele gebrochen."

Und nochmals lgs der junge Graf mit steigendem
Zorn das schmerzensreiche Bekenntnis , und zwischen
jeder Zeile flammte nun seinem sehend gewordenen Blick
der Name jenes angesehenen, gefährlichen, vielgeliebten
Zauberers entgegen, und der heiße Wunsch nach Ver¬
geltung regte sich übermächtig in seinem empötten
Herzen.

Er wollte den Frevler zur Rechenschaft ziehen noch in
derselben Stunde . In seiner juaendbeisten Erbitterung

gegen den Zerstörer ihres und auch feines Glückes kannte
er kein besonnenes Erwägen mehr, und nur dem
wilden Drange folgend, der ihn antrieb Sühne zu for¬
dern für das ehrlose, grausame Verhalten des Heuchlers
gegen das edle, schöne Mädchen, eilte er unverzüglich in
jenes hochangesehene Patrizierhaus , das auch er bisher
stets mit einer an Ehrfurcht grenzenden Vorliebe auf¬
gesucht.

Man führte ihn, als einen der bevorzugten Be¬
sucher, in das Prioatzimmer des reichen Kaufherrn.

Mit dem ihm eigenen verbindlichen Lächeln erhob
sich Erich Mannloh , um dem jungen Grafen liebens¬
würdig beide Hände entgegenzustrecken. Dies bezaubernde
Lächeln aber wurde zur Verzerrung , als Ralf die freund¬
schaftliche Begrüßung mit den verächtlichen Worten ab-
iehnte : „Einem Ehrlosen verweigert ein Edelmann die
Hand , Sie sind ein Erbärmlicher, Erich Mannloh I
Aber Sie sollen nicht mehr ungestraft die W^ t belügen,
ich werde Sie zur Rechenschaft ziehen wegen Ihrer licht¬
scheuen Taten ."

Die Blässe, welche Mannlohs geistvolles Gesicht
jäh bedeckte, war längst wieder dem lebenswarmen,
jovialen Ausdruck, der es für gewöhnlich kennzeichnete,
ewichen. Selbst ein heiterer Spott kräuselte seine
ippen, als er überlegen entgegnete : „Sie erlauben sich

ha mit Ihrer exaltierten Beschuldigung einen unaeitiaen
L

' Fastnachtsscherz , lieber Graf ; denn wirklich ernst kann
doch wohl ei« Mann wie ich, dessen Ruf und Ehre
unantastbar dastehen, solchen lächerlichen Angriff nicht
nehmen ."

„Lassen Sie die Ausflüchte," entgegnete Ralf düster,
„Ihr Gewissen wird Ihnen sagen, daß meine Anklage
gerecht ist. Ich habe Sie durchschauen müssen; was
mich diese Erkenntnis gekostet, darüber schweige ich.
Jetzt stehe ick vor Ihnen als der Verteidiger eines unbe¬
scholtenen. unglückliche» Mädchens, dessen Lebensglück Sie
■i« grausamer , ehrloser Weise vernichteten. Ihr armes
Opfer ist doch nicht so schutzlos, als Sie geglaubt. Sie ken-
ven ra Beatrice , und wenn ich Ihnen sage, daß dies
reine , seltene Mädchen einen wahren, redlichen Freund
an mir hat . so werden Sie auch wissen, daß ich dies nur im
höchsten Sinne sein kann. Als solcher fordere ich nun
Sühne « on Ihnen ; Beatrice soll nicht straflos vernichtet
fein , ick werde ihre Tränen rächen. Sie haben die Waffe
jyu bestimmen ." _ . _ _

Ein häßliches Lächeln huschte um Mannlohs Mund;
voch auch getzt noch wußte er die Maske des über¬
legenen Weltnmnnes zu behaupten und erwiderte sar-
kaMch : „Wie mögen Sie nur das lügenhafte, berech-
«enve Gemäfch irgendeiner Sirene ernsthaft nehmen,
Sre Unei iahrener ." . „ m s x »

„Beatr >e äst das edelste, rernste Wesen der Erde.
jlrau ^e vlalt auf.



\

Blutige Niederlagen der Italiener.
^TS Mit » , 24. Mai . Amtlich verlautet vom 24.

Mai , mittags : Gestern griffen die Italiener unsere Stel¬
lungen auf der Zugna Torta und im Etschtale nach star¬
kem, weitreichendem Geschützfeuer zu wiederholten Malen
an . Die beiden ersten Angriffe brachen schon in dem
trefflich wirkenden Feuer unserer Batterien blutig zusam-
men. Die Angreifer flüchteten in ihre Gräben zurück.
Bti dem dritten Ansturm kamen die Italiener bis knapp
an unsere Stellungen . Kai 'erschützen vom dritten Regi¬
ment sprangen aus ihren Deckungen und warfen sich dem
Fctnde mit gewohnter Tapferkeit entgegen. Der Nah¬
kampf endete mit einem vollen Siege der Unsrigen ; der
Angreifer wurde überall zurückgeworfen, ein letzte- Jtali-
enernest noch in der Nacht gesäubert.

Zu gleichem Ergebnis führten drei Vorstöße, die der
Feind gegen unsere Stellung auf dem Monte Asolone
versuchte. Auch hier wurde er jedeSmol abgeschlagen.
So hat für die Italiener auch da- vierte Jahr ihre»
Raubkrieges mit schweren Mißerfolgen begonnen.

Der Chef des Generalstabs.
vle fliegerangrllt« auf offen« Staat«.

* Krrli « , 23. Mat . (zb.) Eine Reichstagsanfrage , wie
feindliche Fliegerangriffe auf offene Städte außerhalb der
Kriegszone verhindert werden konnten, ist auf Grund ein¬
gehender Prüfung von Seiten der sämtlichen beteiligten
Stellen vom Reichskanzler dahin beantwortet worden:

„Durchaus sichere Mittel zur Verhinderung von Luft¬
angriffen gibt eö nicht : in erster Linie steht eine gute
Flugabwehr , fodaun die Drohung mit Vergeltungsflügen
gegen die feindlichen Hauptstädte. Nach beiden Richtungen
ist d'.e Heeresverwaltung tätig» Nach Zeitungsnachrichten
haben sich in der französischen Kammer und ganz besonders
im Gemeinderat der Siadt Paris ernste und eindringliche
Stimmen für eine Verständigung der kriegführenden Par¬
teien Uber die Einstellung von Fliegerangriffen gegen
Stäote außerhalb des Operationsgebietes erhoben. Zu
bestimmten Anträgen von feindlicher Srttt hat dieses bis¬
her nicht geführt . Sollte dies geschehen, so würden zu¬
nächst die militärischen Stellen mit der Prüfung des
Antrags befaßt werden/

»er grösste Cmfangrirt «nt  Eond#n.
* Krrlir », 22. Mai . (W. B .) Starke deutsche Bom-

bengeschwader griffen in der Nacht vom 18. zum 20.
Mat wiederum London an. Dir Unternehmung gestaltrie
sich durch die große Anzahl Flugzeuge , die London er¬
reichten, und die Menge der auf die Mitte der Stadt
abgcworfenen Bomben zum größten aller bisher durchge-
führten Angriffe auf London. Einwandfrei wurde die
starke Wirkung unserer Bomben in der City zwischen
Aomiralität und Westindien-DockS beobachtet. Vier gioße
Brände brachen im Innern der Stadt aus . Mit demsel¬
ben gut« i Erfolge griffen andere Bombenflugzeuge Dover,
ChelmSford, Ehatham und Southrnd an.

Zum Seekrieg.
vle UlitKunfl unseres UntersccbootsHiegts in England

TU. Berlin , 24. Mai . (Nicht-Amtlich.) Schiffs¬
raumnot , Holz- und Paptermangel haben nunmehr dahin
geführt , da-; die englischen Zeitungen ihren Umfang kürzen
müssen. Zum ersten Male erschien am 4. Mat Daily
News in ganz kleinem Format und nur in einem Bogen.
Der Verlag erklärt die Papierknappheit mit Mangel an
Schiffen, die zum Transport von LebenSmitttel und Trup-
pen möglich find. Lebensmittel , aber wenigstens Fleisch
anbetrrffend sind ebenso knapp vorhanden wie Papier.
Der Stadtverordnete Nyle führte am 16. Aprll auf einer
Versammlung der HandelLschlächter in Birmingham aus,
die Einschränkung« der Fleischration kann ernste Folgen
haben, » bgeorone auS Jnbustriebezirken , besonders die
Vertreter der RüstungSarbeiter hoben erklärt» daß die pro
Kopf und Woche tzngestanöerie Fleischmenge im Werte
von 85 Pfg . für Schwerarbeiter völlig unzureichend find.
Die mitlcidenSwerte Lage der englischen Pferde schildert
der Generalsekretär Eairotme vom königlich-britischen Tier-
schutzveretn in einer Zuschrift an die TimcS vom 3. Mai.
Darin heißt eS wörtlich : Durch Unterernährung und
Ueberarbeitung siechere uns Land « und Stadtpferde dahin;
viele von ihnen hung crn sich zu zu Tode, denn daS Futter
ist schlecht. Auf t ;tt ,en Gestüten strhidie SterblichkeitS-
Ziffer ûm das Doppelte ; ste betrögt j-tzt 50°/, . Alle
diese Erscheinungen sind auf die Rohstoff vertilgende
Wirkung de8 U-Bvoi - Krieges zurückzuführen.

Stielei. »emUtr
= « ItvtUe. 24. Mai. "W dem „Eisernen Kreuz'

2. Klaffe wurde wieder einer unserer Mitbürger , der Ge¬
freite Herr Jof . Scharhag,  ausgezeichnet . Wir beglück'
wünschen diesen tapferen Helden, der schwer verwr ndrt im
Lazarett liegt, zu seiner Auszeichnung und wünschen ihm
baldige Genesung.

«Uvttle , 25. Mai . (Eil - und Fracht-
stückgutverkehr . ) Die bisherigen Annahmebeschrän¬
kungen für Eil - und Frachtstückgüter fallen vom 21. Mai
an fort . Es bleiben nur noch folgende Einschränkungen
bestehen: Die Begrenzung des Höchstgewichts der einzelnen
Stücke bet Eilgut auf 100 Kg., für beschleunigtes Eilstut
auf 50 Kg., ferner die Anordnung , saß Holzverschläge,
Lattengcstelle und Haraffe nur in zerlegtem Zustande an¬
genommen werden ; schließlich bleiben auch diejenigen Gü¬
ter, die seither schon zugunsten des WafferwegS auSge-
schloffen waren , auch weiterhin auf dm Waflerweg ver¬
wiesen. Im übrigen nehmen die Eisenbahndienstftellen
nunmehr beschleunigtes Eilstückgut und Frachtstückgut wie¬
der ohne Weiteres zur Beförderung an . Für die Auflie¬
ferung in größeren Mmgen ist vorherige Vereinbarung
mit der Bersandabferttgung erforderlich.

* SitviUr , 22. Mat . In daS Handelsregister de«
hiesigen Amtsgericht wurden folgende Einträge erwirkt:
1. Bei der Firma „Matheus Müller Kosirmanditgelellschaft
auf Aktien' ist durch Beschluß der Generaiversammlung
vom 12. Januar 1918 daS Grundkapital um 750 000
Mark also auf 2 000 000 Mark erhöht worden durch ohne
Barzahlung erfolgte Ausgabe von 750 neuen Inhaber¬
aktien zum Nennbeträge von je 1000 Mk. zum Kurs von
ISO Prozent . 2. Bei der Firma „Rhcingau -ElektriziiätS-
werke Aktiengesellschaft Eltville ' ist Ingenieur Hüffetrath
auS dem Vorstand auSgeschieden. Ingenieur K a r l See¬
bach  e r aus Eltville und Kaufmann H a n s G o e r k e
daselbst sind alS stellvertretende Vorstandsmitglieder bestellt
mit der Befugnis , die Gesellschaft gemeinsam oder jeder
Einzelne von ihnen mit einem ordentlichen VorstaudSmit-
gliede oder einem stellvertretenden VorstandSmitgliede oder
einem Prokuristen rechtsverbindlich zu vertreten.

X. «ttville . 25. Mai Am 18. Mai 1918 ist eine
NachiragSbekanntmachung (Nr . Q. 1/5 . 18. K. R . A.) zu
der Bekanntmachung Nr . Q. 1/6. 17. K. R . A. vom
2b. September 1917, betreffend Beschlagnahme und Be¬
standserhebung von Korkholz, Korkadsällen und den dar¬
aus hergesielllen Halb - und Fertigerzeugnissen erschienen.
Durch diesen Nachtrag sind die Bestimmungen der alten
Bekanntmachungen in mancher Beziehung verschärft worden.
Die weitere Verwendung der beschlagnahmten Gegenstände
in Privathoushaltungen bleibi jedoch erlaubt . Die Ver¬
äußerung und Lieferung der Gegenstände ist an bestimm¬
te Firmen gestattet worden, deren Namen im RetchSan-
zeiger veröffentlichst werden . Die Namen der bisher zum
Ankauf zugelaffenen Firmen finden sich bereits in der Be¬
kanntmachung abgedruckt. Die auf Grund der alten Be¬
kanntmachung zu erstattenden Bestandsmeldungen sind nur
noch nach den Beständen vom 1. April , 1. August und
1. Dezember eines jeden Jahres zu machen. Gleichzeitig
ist auch eine NachtiagSbekanntmachung (Nr . Q. 2/5 . 18.
K. R . A.) zu der Bekanntmachung Nc. Q. • 2/6 . 17. K.
R . A. vom 2v. September 1917, beti effena Höchstpr ife
für Korkabfälle und Korkerzeugnisie erschienen, durch die
die Höchstpreise für eine größere Anzahl von Korkabfällen
und Korkcrzeugniffe erhöht worden sind.

X « ltvMr . 25. Mai . Die wiederholt in Zeitungen
und durch SchalterauShang an die Pakelabsender gerich¬
tete Aufforderung , in die Pakete obenauf ein Doppel der
Aufschrift zu legen, ist bisher nur wenig beachtet worden.
ES finden sich immer wieder Pakete , die nach Abfallen
der äußeren Aufschrift weder dem Empfänger zugesiellt,
noch dem Absender zurückgegeben werden können. Für die
Beteiligten enlsteht dann ein recht empfinoltcher Schaden.
EL kann deshalb nicht dringend genug empfohlen werden,
den Paketen einen Zettel mit dem Namen , dem Wohnoit
und der Wohnung des Empfängers beizufügen und in dir
Pakete obenauf zu legen.

X Eltville , 25. Mai . (Hofen al 8 kom¬
mende Frauenmode . ) Angeblich planen die New -
Korker ersten Schneider eine allgemeine Beinkleidermode
für Frauen in Schwung zu bringen . Die hosemragenden
New-Uvrker Arbeiterin ! en habenden dortigen Millionä¬
rinnen so gut gefallen, daß l .tzierc sich begeistert für eine
solche Mode ausgesprochen haben. — So melden wenig¬
stens amerikanische Blätter.

„Möglich, .annloh
kalt und gleichgültig.

„Es ist selbstverständlich, daß ein Meister der Lüge
auch das Heiligste verleugnet , wenn er ihm so paht, " tz
sagte Ralf verächtlich. „Trotzdem beharre ich auf meiner
Forderung , die Sie nicht ablehnen dürfen, sofern Sie
noch einen Funken von Ehre haben.'

„Lieber Graf, ich halte Ihrer Jugend viel zugute.
Mein Gott , ich kenne solche fortreißende Gefühlswallungen,
und deshalb können mich Ihre überspannten Ausfälle
auch nicht beleidigen. Sie sind eben für den Augenblick
unzurechnungsfähig, " sagte Mannloh in freundlichster
Duldsamkeit. „In Ihren Jahren sprudelt und tobt das
Empfinden gleich über alles Maß . Man kennt das . Sie
schwören auf die Lockworte einer klugen Herzenssängerin,
und ich möchte Sie nur bewahren vor solch verderblicher
Schwärmerei . Sie sind mir wirklich lieb geworden , mein
junger Freund , nur deshalb will ich Ihre leidenschaftliche
Unbesonnenheit verzeihen. Damit aber hat nun der pein¬
liche Auftritt ein Ende," fügte er in ernster Bestimmt¬
heit hinzu. „Lassen Sie mich noch sagen, daß ich im
Prinzip gegen den Zweikampf bin, mich also einem solchen
nicht stellen würde, und kommen wir niemals wieder auf
die unerquickliche Sache zurück."

„Also auch ein Feigling ." rief Ralf hohnlachend, „und
solch ein Zerrbild eines Ehrenmannes duldet die Gesell-
schatt in ihrer Mitte ?"

Mannloh zuckte die Achseln. „Sobald Sie ruhiger ge¬
worden , werden Sie mir die Schonung Ihres jungen
Lebens danken, das Sie Heißsporn um solcher Lappalie
wegen in Gefahr bringen wollen. Das ist mein letztes
Wort hierüber. Ich bin leider im Augenblick so von Ge¬
schäften überhäuft , daß ich Sie bitten muß , lieber Graf,
nur die Freude Ihres Besuches ein andermal —"

Er vollendete nicht. Bis zur Raserei erbittert über
diese feigen Ausflüchte war Ralfs Haltung so drohend ge-
worden , daß es schien, als ob er im nächsten Moment den
kaltherzigen Heuchler körperlich züchtigen könne. Mann¬
loh zog es daher vor, sich mit einer geschickten Wendung
hinter einen Tisch zu lavieren.

Diese Bewegung der Furcht brachte Ralf zur Be¬
sinnung. Er lachte in lauter Verachtung auf : „Oh, Sie
treulicher Mann wissen nicht einmal die Ehre, welche ich
Ihnen noch mit meiner Forderung erzeigte, zu begreifen;
so bleibt mtf nichts übrig , als Ihre schmachvollen Ver¬
gehen öffentlich zu brandmarken ."

„Sie sind kindisch. Bester. Solch kopfloses Handeln
wäre ganz vergeblich. Wer würde Ihnen denn glauben?
Icki stehe zu hoch und sicher in der Meinung der Welt,
die mich nicht fallen läßt . Sehen Sie hier. Sie junger
Tor, ich zeichnete soeben taufend Taler für ein Waisen¬
haus , und das ist eine der geringsten meiner häufigen
Spenden für gemeinnützige Zwecke. Seinen Wohltäter
aber kreuziat das Volk nicht. Run . und was jene Klassen

00 GltvM «, 25. Mai . Die beute in der hiesigen
Domänenkellerei abgehaltene Weinversteigerung der Kgl.
Domäne erfreute sich trotz des Eintritts von 5.00 eines
sehr guten Besuches, fodaß die große Kelterhalle voll be-
fetzt war . DaS Resultat kann alS besonders gut bezeichnet
werden:

1917er
Nr. Liter Steigerer Preis

1 575 Falk Bramigk 8210
2 609 Köth, Köln a. Rh. 9200
3 584 Leo Levitta L Söhne , Wiesbaden 9000
4 598 Leo Levitta & Söhne , Wiesbaden 9010
5 590 Jakob Heimann 9320
e 824 I . Kcemer 9120
7 594 Brogsitter , Wiesbaden 9010
8 595 fr 8810
9 608 ff ff

9010
10 584 Kloos , Caub 9010
11 607 Fritz Sichert Söhne 8970
12 598 Rehn, Bingen 9310
13 585 Feld . Simon 9400
14 583 Hotter , Biebrich 8210
15 606 Heß f. Buschmann 1010
16 602 Brogsitter , Wiesbaden 9080
17 603 Brogsitter 8750
18 585 Köth 9800
19 585 Leo Levitta L Söhne Wiesbaden 9000
20 611 Köth & Kremer 10.070
21 586 Gebr. Simon 10,060
22 580 Holter , Biebrich 8510
23 594 8110
24 629 Köth 8510
2b 601 Ferd . Simon , Bingen 9808
26 588 Brogsitter 8960
27 610 Leo Levitta 9100
28 599 H. Levitta 10,550
29 596 Köth 8620
30 591 I . Kremer 8810
31 586 Heß f. Waldeck 9590
32 69 L Reß, Hattenheim 9550
33 587 Leo Levii ' a f. A. Wtlhelmy 9000
34 609 Adam Müller , Weinpump Eltville 10,820
35 595 Jocob Heymann , Wiesbaden 9360
36 591 Jof . Körner , Rauenthal 9340
37 610 Leo Levitta f. Avion. Wrlin 11,800
38 614 Rehm, Kiedrich 9000
39 602 JoS . Kcemer u. Brogsitter 9030
40 600 Hcß, f. Waldeck u. Söhne 1300
41 592 Leo Levitta f. Acker, Wiesbaden 9210
42 599 H.ymami u. Levitta 10.520
43 587 Sievert Söhne u. Jos . Kremer 9200
44 604 Söynlrm , Getsenhiim 11800
45 620 H ymann -Leviita 13,010
46' 697 Heß f. Krone, AßmannSh . u.

Waldeck u. Söhne 12.500
47 590 Köth, Köln 10,090
48 598 Leo Levitta u. Söhne 10,210
49 602 Köth, Köln a. Rh. 11,040
50 590 derselbe ltz.080
51 602 Leo Levitia , Wiesbaden 13,600
52 682 Rehn, - Bingen a . Rh. 11,110
53 601 I . Kremer u. Brogsitter 12,540
64 609 Söhnletn , Geisenheim 16,410
55 607 Heß f. Horz u. Buchmann 12,630
56 602 Leo Levitta u. Söhne Wiesbaden 14,160
57 599 Falck-Lramigk , Mainz 11,330
58 594 Heß. f. Buschmann u. Leo Levitta 16,000
59 611 Köth. Köln 38000
60 604 Jos . Körner 10790
61 601 Brogsitter , Wiesbaden 10290
62 606 Rebn Binnen 12,320V ‘liyvu
63 595 Heß, Oestrich 10,790
64 611 Ferdinand Simon , Bingen 18,610
65 611 He«, Haltmheim und NicodemuS 13,720
66 607 Rehn f. Kempiuski, Hamburg 9020
67 597 Faik -Bramigk, Mainz 14.400
68 593 Lrnbert Sohne , Erbach 16,420
69 599 Köth, Köln a. Rh 20,110
70 610 Rehn u. Brogsitter 11,020
71 598 Buschmann s. Krone Aßman ^ shausen 10,270
73 608 Kremer u. Brogsitter 13,050
73 609 Lrozsitter , Wusbaten 11,850
74 618 L.o Levitta 12,630
75 614 Fik '. Simon u. Reß, tzaltenheim 14,300
76 608 Lekiich, Mainz 13,310
77 618 Ferv . Simon . Lingerr 15.130
78 599 Hey nann - Levitta 21430
79 307 Leo Levitta , WieSsadn 26.500
80 328 Rehm, L o Levitia u. Söhnlesn 32,100

betrifft, denen ich luxuriöse Feste gebe ? Mein Lieber,
ich wette, daß diese solche kleine, harmlose Zerstreuungen,
wie ich sie mir hier und da zur Erholung gönne , nicht
nur verzeihen, sondern billigen . Niemand von jenen
würde deshalb einen Stein auf mich werfien, denn keiner
denkt anders wie ich."

Ralf erwiderte nichts mehr. Seine Entrüstung fand
keine Worte . Sein unbefleckter, wahrhaft edler Sinn
fühlte sich zermalmt von diesem Zynismus . An jeder Ge¬
rechtigkeit zweifelnd, stürzte er hinweg . In die Gasten
Hütte er die Sünden jenes Erbärmlichen hinausschreien
mögen, der mit seinen Lastern so triumphierend vor dem
jugendlichen Ankläger gestanden und sicherlich recht behielt
mit seinem kaltlächelnden „Es würde Ihnen ja niemand
glauben , lieber Freund ".

lind so stürmte Ralf dahin , voll unsäglichem Haß und
Ekel gegen die hohnlachende Sünde , die jeden reinen,
unschuldigen Menschen straflos besudeln durfte. Gab er
denn keine Nemesis?

Ralf fand keine Antwort.
Es mochte um die zehnte Abendstunde sein, als er,

nun auch körperlich von dem rastlosen Wandern erschöpft,
end! :i) den Weg zu seiner Behausung einschlug.

us dieser Richtung gelangte er in die Straße , in der
V . at i. e wohnte und er konnte es sich nicht oerchge »,
noch 'sttünal zu ihrön Fenstern aufzublicken . Hatte sie
Ruhe gesunden , oster wachte auch sie noch mit dem nagen¬
den Leid im Herren ? _

(Fortsetzung folgt.)



H50 Prozent Gewinn; da» ist Geschäft!
Dr. Sch. führt in der „Täglichen Rundschau" (214)

einen seldstrrpbten Fall von Bewucherung durch die
Behörde an, der seinesgleichen— leider wohl nicht mehr
sucht, sondern allerorten findet, wenn auch nicht immer so
kraß. Jeder Privatmann würde dadurch reis fürs Ge¬
fängnis. Dr. Sch. „will seinen abgetragenen Sommer-
üterzieher gegen einen neuen vertauschen Pflichtgemäß
stellt er den alten der ReichSbekleidungrstelle zur V r-
fügung und erhält außer dem Bezugsschein6 Mark als
fürstliche, höchst zeitgemäße Bezahlung. Den Versuch,
einen neuen Mantel zu erstehen, gibt er infolge der Un¬
möglichkeit, etwas Geeignetes zu ongemesienem Preise zu
erhalten, wieder ans. Nun sehnt er sich nach seinem alten
Uederzieher zurück. Auf der amtlichen KleiLe-stelle ist
man auch bereit, ihm daS alte Kleidungsstück zurückzuver-
kaufen, aber nur gegen einen Preis von 75 Mark. Dem
Herrn blieb nichts übrig als die 75 Mk zu bezahlen." —
Also die ReichsbekletdungSstclle kauft um 6 Mk. ein und
verkauft mit einem Aufschlag von 1150 Prozmt. Gibt
eS nicht ein RetchSwucheramt? und könnte dieses Reichs-
wucheramt etwa auch daS ReichSüekleidungSamt in seine
Fürsorge nehmen?

* Kchis»st«iu . 23. Mai. Eine Revision der hiesigen
Bäckereien fand am Pfingstsan Stag abends gegen7 Uhr
statt. An zwei Stellen hatte die Kontrolle Erfolg. >Es
wurden an 40 saftige Käse-, Apfel-, Zwctschen-, Ri-vwel-
kuchen und Bund gefunden. Natürlich großes Entse en
bei den Eigentümerinnen der schmackhafter. Sachen und
manche glaubte durch gute Worte, andere das Gegenteil,
wieder zn ihrem Pfingnkuchen zu kommen. Aber es half
alles nichts. In einer großen, großen Mahne wurde die
Herrlichkeit von einigen Insassen nach dem hiesigen Ber-
emslazarett abgeführt, wo kranke Soldaten eine kuchenge¬
segnete Pfingsten verlebten. So kamen die Leckerbissen
doch an die rechte Aorefle. — Die Eigentümerinnen der
Kuchen ab«r mögen doch endlich begreifen, daß im„B .ckes"
Kuchen nicht gebacken werden darf, kie bringen sich und
den Bäcker, der ja von gewisien Kunden ffft zu diesen
Uebertretungen gezwungen wird, in empfindliche Strafe.
Und dann ist es stets der Neid, der auf der Lauer liegt
und mehr sicht, als für ihn selbst gut ist. H ute gönnt
keiner dem anderen die Augen im Kopfe und bas schöne
Sprichwort mit dem Kehrreim: „das ist u>d ble bt der
Denunziantl" hat mehr denn je seine Gültigkeit. Darum

Backt keinen Kuchen,
Und backt Ihr doch,
Laßt andere nicht davon versuchen!

Eingesandt.
(Für di» unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die '

Schrtstiettung nur eine preßgesetzliche Verantwortung.)

Für eine Milli «» Mark Ware« hat nach dem
Bericht der letzten Sladtoerordaeten-S tzung die Eltviller
städtische Warenstelle umgcsetzt und dadurchd e hi'sige
GeichästSweli um einen netlen Verdienst ged acht. Wie¬
viel GeschüftSleute hätten durch einen solch enormen Um¬
satz Verdien» g habt und wären dann ia der Lage gewesen,
auch demenliprtchtnd Steuern an dir Stadt abzufü ren.
Hier muß man unwillkürlich ine Frage aafwrrfen, sieht
der Gewinn, den eie Stabt an diesem Warenumsatz bat,
im Verhältnis zu dem Abgang der Steuern, d e die
Lebensmittel- und Kolonialwacengeschäft', wenn diele die
Leder,Smitttl vertrieben, bezahlt hätten? Haben di Ge¬
schäftsleute nicht ebenso gut eme Existenzberechtigung wie
jeder Andere7 Haben denn vieselden durch den langjährigen
Krieg nicht schon Verluste genug erlitten? ES wäre doch bald
an der Zeit, daß man hier Wandel schafft. Eine andere
und viel wicht,gere Frage für die Allgemeinheit ist: „Wären
den fachmännischen Geichäften soviel Lebensrnittel durch
Mäuse» und Rattenfraß rc. verloren g-qangen wi
bet der städtischen Verwaltung? Zeder Gesääftsma n

Danksagung.
Allen, welche uns anlässlich des

Todes meines lieben Mannes in so wohl¬
tuender Weise ihre Teilnahme erwiesen
hatten, danken wir herzlichst.

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen :

* Frau JFritz Huiiftnä
geb. Stwattk.

|5652

Ein neuerSommerhut
zu verkaufen.

Wo ? sagt der Verlag dieses
Blattes . (y638

Ausgekämmte

liliiltlff nnb sonstige
Wilckittt- und

Ärhiteriimen
Frauenhaare finden dauernde gut bezahlte De«

fchästigung in der (5643

für Kriegszwecke kauft an SkllkclltM SÜHNleM
5601] Carl Ziltgelmann. Schierstem im Rhein,.

bat die entsprechenden Lagerräume und sorgt"auch in
seinem eigklikn Interesse dafür, daß die ihm zugeteilten
Lebensmittel sachgemäß behandelt werden und nicht ver¬
derben, damit er seinen Kunden, schon um dieselben auch
für die Zukunft zu behalten, gute Ware zu einem an¬
nehmbaren. Preise liefert. Der GeschäflSmonn darf die
Lebensmittel nrcht mit 100 und lbO°/g und mehr Auf¬
schlag verkaufen. Eine weitere Frage ist die: ,/Jst denn
die städt. Warenstellenverwaltung so billig, daß die Stadt
tatsächlich einen Vorteil daran hat ? Mit welcher Dreistig¬
keit gestohlenwrd, geht allein daraus hervor, daß kürz¬
lich aus dem Pfründnerhaus eine große AnzahlZ-r. Stroh
gestohlen wurden; würde das einem Geschäftsmann passie¬
ren? wohl kaum. Wie schadenbringnd die unsachgemäße
Behandlung einzelner landwirtschaftlicherA°tik,l ist, geht
daraus hervor, daß bei dem Kalidung durch Verdunstung
der Salze ein Verlust von ca. 10 Zentner entstand; So
liebe sich vielleichi noch mehr anführen. Wer trägt den
Schaden hiervon? di AllgemeinheitI Es soll hier nickt
auf alle Mißstände eirgegangen werden, aber es wäre
dringend zu wünschen, wenn , as Stadtv.-Kollegium so
bald wie möglich, je schneller desto vorteilhafter für die
Allgsmdnheit, die städtische Warenkelle aufhbm und den
einschlägigen Geschäften den V-rtrteb übergeben würde
zum Wohle der Allgemeinheit und im Interesse des städ¬
tischen Rufes nach außen. Den Herren Stadtverordneten
Dr. M er cke n und Kaspar Rau  für ihre dies¬
bezüglichen Anregungen in den letzten Sitzungen besten Tank.
Hoffentlich werden sich die anderen Herren Stadtverord¬
neten der Tatsache einer schnellen und dringenden Äends-
rung der geg-nwärt'gen Versorgung der Einwohner nicht
verschließen. */lt  der E nwohmr werden ihnen dafür
Dank wissen.

Ein Sachverständiger.

' königliches Iksaler zu "Wiesbaden.
Wochen-Lpielpla»

Spielplan vom 26 . Mai bis 2 . Juni 1918.
Sonntag , s«. Mai . Ab. 0 . : „Lohengrin" Anfang 6'/, Uhr
Montag , 27. Mai . Ab. D. ; „Die verlorene Tochter".

Anfang 7 Uhr.
Dienstag , 28. Mai . Ab. A. : Zum 200. Male . „Margarete".

Anfang 7 Uhr.
Mittwoch , 29. Mai . Ab. 8 . : Einmalige» Gastspiel des Herrn

Alexander Moiffi vom Deutschen Theater in Berlin
„Die Räuber" Anfang 61/« Uhr.
»Franz Moor ": Herr Alexander Moiffi a. G.

Donnerstag , »0. Mai . Ab. v .. „Don Juan ". As . 7 Uhr.
Freitag , 81. Mai . Bei aufgeh. Abonnement. Dolkspreise. 22.

Volksabend. „Traumulus" Anfang 7 Uhr.
Samstag . 1. Juni . Ab. A. : „Troubador". Anf. 7 Uhr.
Sonntag , 2 Juni . Bei aufgeh. Abonnement! „Die Rose von

Stambul ". Anfang 7 Uhr.

= Jlesidenz -Uheater zu "Wiesbaden.
Eigentümer und Leiter ve . Ml . Hermann . Rauch

Spielplan vom 26 . bis 31 . Mai 1918.

Sonntag , 28. Mai nachm. 31/* Uhr : Ermäßigte Preise. „Unter
der blühenden Linde".

„ Abends 7 Uhr: Neuheit ! „Die reiche Frau".
Montag , 27. Mai 7 Uhr abends : „Liebe".
Dienstag , 28. Mai 7 Uhr abends : „Die reiche Frau "'
Mittwoch , 29. 7 Udr abends : „Unter der blühende» Linde".
Donnerstag , 30. Mai 3‘/s Uhr nachm. : Ermäß. Pr . „Familie

Hannemann."
„ abend» 7 Uhr: „t . Gastspiel des König!. Schauspie¬

lers Karl Elewing : „Erdgeist".
Freitag , 3l . Mai abds. 7 Uhr : „2. und letztes Gastspiel Earl

Elewing : „Lieder zur Laute".
Schluß der Schauspiel-Spielzeit.

Samstag , 1. Juni : Beginn der Operetten-Gastspeil». Leitung:
Direktor Robert Kapferer.

Beranuvortlich-rSchlif le ter: Alwin Po ege, E to lle.

’ Sin Wort nSer deutsch

3 ranenf{Uidung.
Einen durch eine Künstlrrblufe ver¬

vollständigten Hausanzug zeigt' dies«
Abbildung. An» sandfarbener leichter
Seid » besteht seine Ausstattung von
einer zierlichen Stil » und Knötchen¬
stickerei die auf dem umgelegten Kragen,
dem Gürtet und den Aermelauffchlägen
sichtbar wird. Die Bluse ist im Rücken
geschlossen, ihr kleiner Queraurschnilt
wird durch einen überfallenden Kragen
umrandet, unter dem der Rücken und
da» Vorderteil in Rcihfalten hervor¬
falle». Im Taillenschlußhält ein lose
umg,legier Gürtel, dessen vorn gekreuzte
Enden der Bluse, aufgeknöpft sind, darK  zusammen. Der gereihte Rockt aus geraden Bahnen, oben
schließt er mit einem kleinen Köpfchen
ab. Sein Schnitt ist in 98, 100, 108,
116 cm halber Oberweite zu 70 Pfg.
vorrätig und durch die Modenzentrale,
Drerden-N . 8 zu beziehen. Das Auf¬
plättmuster ist zu 1 Mk. erhältlich.

Letzte Nllltzriihttil.
Der heutige Tagbericht.

WTB. Kratze« Hauptquartier , 25. Mai. (Amtl.)
W rstIichrr Kriegsschauplatz.

Die Kampftätigkeit der Artiller!e blieb tagsüber bei
Sturm und Regen in mäßigen Grenzen. In Verbindung
mit nächtlichen Teilangriffen des Feindes nordwestlich vom
Krmmcl, nördlich und westlich von Albert nahm sie vor¬
übergehend große Stärke an. Die feindlichen Angriffe
brachen überall verlastrcich zusammen. Bä Hamel warfen
wir den Feind im Gegenstoß zurück. Im übrigen wurden
seine Sturmtruppen schon vor unseren Lmien zusammen«
geschossen-

Die Besatzung eine« BeobachteiflugzeugeS Leutnant
Eisenmenger und Vizes.ldwebel Gund haben am 25. Mai
aus einer Kette von 6 englischen Kampfflageindeckrrn vier
Flugzeuge abgeschoffen.

ver erste 6eiteraiquartiernttl$t(r:
Ewden dorM.

Kathat Kircheugemrittde
S orintag , den 29 . Mai.

Sonntags:
8'/. Uhr hl. Messen.

10 Uhr Hochamt.
2 Uhr Andacht.
Mittwoch ö Uhr Beichtstuhl.

Donnerstag , den 30 . Mai.
Fronleichnamsfest.

6 und 7 Uhr hl. Messen.
8 Uhr Hochamt danach Prozession.
2-/- Andacht.

Werktags:
0%  7 »nd 8 Uhr hl. Messen.
Täglich abend» 8 Uhr Andacht,

Elisabethenkapelle (Krankh.)
Sonntags:

7 und 8 Uhr hl. Messe.
S.10 und VU  Uhr hl. Messen.
Täglich 5 SÜ Uhr Andacht.

„WiiMllBt-Wer":Telefon ll

Wer Vorräte sammelt, handelt klug
r -^

Einkoch-Gläser
bewährte Marken, 100 000e im Gebrauch

Einhoch-Ringe
besonders hervorragende Qualität

Einhodi-fipparate
mit der Branseeinrichtung sind die Besten

Würtenberg
eu gros ItldlnZ * ItldlKt ?en3detail

Glas, Porzellan, Emaille, Luxus
Haus- und Küchengeräte.

V_ _ _ _ J
[5479

Wer Vorräte sammelt, handelt hing

Ein braves

Mädchen,
dem Gelegenheit geboten ist, das

Fristrre«
zu erlernen, für nachmittags
gesucht von

Frau facdlnger,
5639] Friseuse,

Ringstraße 8.

Möbi. Zimmer
zu vermieten. [5540

Näh res Ringstraße 1« .
Kleingeschn.

Lttllliholj
(Hartholz),

hat ständig auf Lager und gibt
preiswert ab

M . Müller,
5623s Niederwalluf.

Besseres Ehepaar ohne Kinder
sucht schöne

3'Zlmmcmohnuug
oder Einfamilienhaus mit Gar¬
ten zum 1. Sept. oder früher.

Näheres im Der lag dieses
Blattes . [5838

taillierte dimer
5—12lJt Liter fassend fast neu,
Mk. 0,95 bi» 2,75 pro Stück ver¬
kauft

Sauer.
580k! Wieödadeu Göbenstr. 2



Am 18. Mai 1918 sind zwei NaLtr̂gSbekarntmach-
ungen:
Nr. Q. 1/5. 18. K. R. A. zu der BekanntmachungNr.
Q. 1/6. 17. K. R. A. vom 35. September 1917 betreffend

Bescblapabme und Bcstandt-
erbedung von Korkbolz, Kork'
abfällcn und den daraus berge
stellten Balb- und fertlgerzeng-
nlssen;

Nr. Q. 2/6. 18. K. R. A. zu der Bekanntmachung Nr.
Q 2./6 . 17. K. R. A. vom 25. September 1S17, b treffend

BSebstprelse kür Korkabkülle
und Korkerzeugulsse

erlaffen worden.
Der Wortlaut der Nacht!agSbekanntmachvngen ist

durch Anschlag veröffentlicht worden. [6644.
DaS Gouvernement der - est«»g Main,.

Kaus-Ierkauf.
Wir beabsichtigen, unser in der Gutrnbergstr.

S gelegene» Anwesen , bestehend in

Wohnhaus mit Hofraum,
»ingrzäumtem

Satttu , Scheu«« «ud Stauung
freiwillig an den Meistbietenden zu verkaufen . [5645

Angebote find an Herrn Robert Appelhäuse », Gutenberg»
straß« », zu richten.

Eeschwistcr Hppelhäuser.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme hei dem Hinscheiden meines innigst-
geliebten , guten Mannes,unseres lieben Sohnes,
Bruders , Schwagers und Onkels des

Monteurs
3ossl Wilhelmi

sagen wir allen auf diesem Wege unseren
innigsten Dank. Ganz besonderen Dank
noch für die zahlreichen Kranz* und
Blumenspenden sowie dem Herrn Pfarrer
Weckerling  für die trosti eichen und zu
Herzen gehenden Worte am Sarge sowie bei !
der Trauerfeier im Krematorium.

Im Namen der tieftrauerndenHinterbliebenen:

Frau Jmgard Wilhelmi
ncbtl tllern

Eltville,  den 15. Mai 1918.
[56421

DANKSAGUNG.
Für die liebevolle Teilnahme bei dem

Hinscheiden und der Beerdigung meines
lieben Mannes, unseres guten Vaters , Schwie¬
gervaters und Grossvaters

\ Herrn Heinrich Post I.,
sagen wir Allen , insbesondere noch für die
zahlreichen Kranz- und Blumenspenden,
unsern innigsten Dank. Ganz besonderen
Dank dem „M i 1i t ä r - V e r e i n‘‘ und dem
„A r b e i t e r - V e r e i n“ für die dem Ver¬
storbenen erwiesene letzte Ehre.

Eltville,  den 24. Mai 1918.

Im Namen der tief trauern den Hinterbliebenen:
Heinrich M*osl fffwe,

und Minder, [5050

Silberkränze
Kgj in Rahmen und Glasglocken.

WGeschenke zur silbernen und
g «Olimen Hochzeit
y Rahmen und Glöckchen

zur Aufbewahrung des Eisernen Kreuze» etc.

Perlvorhänge
8» dV " für Fenster»nd Türen. "WU

(praktische Neuheit ; statt Tüll - und Stoff -Vorhänge .)

8 Perlen!«euel und-Taschen
von Mk . 4.25 an.

Z rranerschmnck und -Ketten
in groffer Auswahl.

Schwarze Federn «nd
Hntblnme».

Brautkränze und -Schleier
in großer Auswahl

bei

L. Wagner , Mainz,

W

ff  Stadthausstraße.
-

liipii

Telefon 514. W
[5946^

Händler, Gastwirte, Kantinen!
Anbiete

Zigarrenu. Zigaretten.
Verlangen Sie bitte Offerte

Carl Weber,
Etville  a . Rhein,

5858[ Zigarren und Zigaretten en gros.

Frauenhaare, Haarabsull
getragene Zöpfe . Haararbeite « etc.

kauft für
Seereszkveck« die vom KriegSrniutilterium
ernannte HaarfamrnelfteRe I . W Zimmer.

Frankfurt a. M.
Kaiserstraße 40. [5651h

Haaraufkänfer gesucht

Heinrichs Klebstoff
klebt auf

Glas, Holz, Eison
auf glatten und rauben flächen-

per kg . 4.— Mk. in Kannen von 5 und 10 kg.
In Blechdosen ca. 150 gr. Inhalt 1.35 Mk.

In Eltville zu haben bei : Ph . J . Bischoff und
A. Beege.

—Gemüsepflanzen!—
kräftige Pflanzen Mk. 1.50

Lunchn. Sellerie pikiert Mk. 8.50
per Hundertempfliehlt
0arl Hngermüller,

6180] Gärtnerei . Holzstraße 80.

Ich suche zum sosorten Eintritt
z«bttlWge Frau oiier Mchen

für das Lager.
PersSnilcbe Usrrteliung von8—11 Uhr vominagr de!

Ang. Haenchen»
5602]

eleklr. Fabrik.
Eltville.

Sehr wichtig!
Bei den enorm hohen Warrn-

Prcisen , insbesondere für Wein,
Leben« «riitcl und Fabrikate aller
Art , ist bei Versendungen durch
die Schiffahrt sowohl als auch
durch die Bahn und sonstige Be¬
förderungsmittel (Fuhre)  dir
Versicherung gegen Diebstahl,
Bruch, Leckaoe und Verlust unter
allen Umständen dringend ae-
boten. 15589

Bei begründeten Schadener¬
satz-Ansprüchen hasten die Schif¬
fahrtsgesellschaften z. B . nur bis
zum Höchstbetrage von Mk . 1.—
pro Kilo.

Billigste Prämien und zeit¬
gemäße Bedingungen durch

Jacob Burg,
Eltville a. Rh.

Fernsprecher Nr . 12.
Vertreter für Transport - Un¬

fall-, Haftpflicht-, Glos und der¬
gleichen Versicherungen. Au»»
künf e bereittwilltgst.

Suche für meine 17V,»
jährige Tochter, finderlieb,

Stelle
in christl. - evangelischem
Hause, wo Dienstmädchen
vorhanden, für / . oder
iS . Juli.

Näheres
Frau f . Tritscbe,

5611] Wiesbaden,
Langaaffe 10.

Einen

oder

Klunker
Wese

für sofort zu pachten gesucht.
Frau Heinrich Fuchs,

5634] Bollecchauffe» 1.

Elsässische Bankgesellsehaft
Aktienkapital FILIALF MAIN7 FernrnfMk. 20 000  UOO,— IIUHLL IVIHII1&. Nr. 52  und 91.

Verzinsung von Spargeldern zn günstigsten Ziissätzen.
[6499

An- und Verkauf lon Wertpapieren.

Ausführung sämtlicher in das Bankfach einschlagender Geschäfte.
Verschwiegenste und zuverlässigste Erledigung aller Angelegenheiten.
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Zentral Nr . 16,

Jagdtasche,
Jagdstoll,
Revolver,
FrrnglaS,

ferner

Damca-Lkidvilschr
und Brrschiedene» mahr zn ver¬
kaufen bei

Kr- ßkach-r,
5647] WSrthstr . 16.

Elegante , faßt neue

Salon»
Garnitur

im Empire -Stiel , ttal . Nußbavm,
Brokat - Bezug , bestehend au» :
Salon -Schrank , Tisch, Sopha , 2
Seffel, 4 Stühle , 1 Hocker, 1
Schemel, 1 Etagere , elrkt. Kristall-
Lüster, Smyrna -Teppich, deutsches
Fabrikat , ca. 3,8X4,5 m . Uebcr-
gardinen und Portieren für 2
Fenster und Türen billig zu ver¬
kaufen. Schrtftl . Anfragen unt.
M R . 170 an den Verlag dieses
Blattes erbeten. [5648

Kräftig«

Mädchen
für Steindruckerei gesucht. [6649

Oikar stiibn

lLvg. Kirchengemeino.
des oberen Rheingaues.

Sonntag , den 26 . Mai.
10 Uhr vormittags DoUerdtenst

in der Pfarrkirche zu Erbach.
tHerr Pfarrer Dr . Michel-Taub)
11 Uhr vorm. Thristenlrhr « d,

Mädchen.
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